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Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Menschen miteinander sprechen, die einander (noch) nicht persönlich kennen 
oder einen unterschiedlichen sozialen status innehaben, entstehen formelle kommuni-
kationssituationen. Diese lassen häufig einen formalisierten und für die jeweilige Situation  
spezifischen Gesprächsverlauf erwarten, beispielsweise bei einem Arztbesuch oder auf 
 Reisen. nicht nur schriftliche kommunikationssituationen wie ein geschäftsschreiben 
oder eine Bewerbung erfordern dann von den gesprächspartnern ein formelles sprach-
liches  Register, das sich vom alltagsenglisch unterscheidet. 

Wichtig sind auch passende kommunikationsstrategien, um eine formelle situation 
angemessen zu bewältigen. Das umfasst neben allgemein höflichem Verhalten auch 
 kulturell geprägte annahmen, so z. B. dass eine aufforderung ohne „please“ nicht vollständig ist und apologies den Weg auch 
aus misslichen situationen heraus ebnen. smalltalk schafft eine positive gesprächsbasis und indirekte formulierungen wie I don’t 
quite  agree with your point, I’m afraid helfen, diese selbst in Konfliktsituationen aufrecht zu erhalten.

die Unterrichtsvorschläge in diesem heft stellen lernaufgaben vor, in denen die schülerinnen und schüler pragmatisch und 
an die gesprächspartner angemessenes kommunikatives Verhalten erproben können. dabei integrieren sie inhalte, situative 
 Kontexte, Methoden und Strategien, die in ihrer jetzigen Lebenswelt, aber auch in Beruf und erwachsenenalltag relevant werden. 
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